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Ei« frivoler Streik.
Aus Berlin wird uns geschrieben :

Am Mittwoch abend schon zeigten verschiedene im

Rvhrreoier interessierte Parlamentarier Telegramme,

-aß am 11 - März der allgemeine Bergarbeiterstreik

auch in Deutschland beginnen sollte. Sie fanden da¬

mals mit ihrer Tartarennachricht eigentlich bei nie¬

mandem Glauben , weil kein Verständiger annehmen
wollte, daß ein solcher Streik , der schon in seinen An¬

fängen hunderttausende von Arbeitern brotlos macht,
mit derartiger Leichtfertigkeit inszeniert werden könnte .

Jetzt hat die Entwicklung ihnen — leider — recht

gegeben, das Ruhrgebiet ist in wachsender Erregung,
der Ausstand ist unvermeidlich, und säst scheint es,
als ob die Bewegung auch in die anderen Industrie¬

zentren , nach Oberschlesien und ins Saargelände über¬

greifen wird . Bei einem Ausstand, dessen Folgen

für unser ganzes wirtschaftliches Leben unübersehbar

sind , da sollte , bevor die Führer zu einem so verzweifel¬
ten Mittel greifen, zunächst jeder andere Weg versucht
werden , der Aussicht — selbst wenn sie noch so ge¬

ring ist — auf eine Verständigung bietet. Und das

ist in diesem Falle ganz zweifellos nicht geschehen.

Zwar machen die Arbeiter zu ihren grinsten gellend ,
daß sie mit ihren Beschwerden von Pontius zu Pila¬
tus geschickt worden seien, daß die Zechenverwaltungen
sie hätten mit Versprechungen Hinhalten wollen und

gar nicht daran gedacht hätten, ihnen auch nur einen

Schritt entgegen zu kommen . Wir wollen die Frage
ganz offen lassen, inwieweit diese Befürchtung gerecht¬
fertigt war . In dem Augenblick jedenfalls, wo die

Regierung sich zur Vermittlung anbot und wo gleich¬
zeitig die Bergherren sich prinzipiell zu Verhandlungen
bereit erklärten, in dem Augenblick war jedenfalls
nicht der gegebene Moment für dieArbeiter , nun ihrer¬
seits jede Besprechung abzulehnen und unter offenem
Kontraktbruch in den Streik zu treten. Dies Verfahren
zeugt von einer solchen Leichtfertigkeit — nicht zuletzt
den Arbeitern gegenüber, die ja zuletzt die Kosten zu
tragen haben —, daß man den Führer der Bewegung
das Bewußtsein der Verantwortlichkeit unbedingt ab -

sprechen muß , ohne das gerade der nicht bestehen
kann , der in leichtentzündlichen Arbeiterherzen die
Flamme der Streikbegeisterung wirft.

Denn die Aussichten der Ausständischen sind — das
darf s. priori gesagt werden, — keineswegs glänzend.
Zwar haben sie am Samstag die halbe Monats¬
löhnung bekommen , sie können es also für kurze Zeit
aushalten ; aber nicht allzu lange, — denn ihr Kredit
wird verkürzt, sie müssen also bar bezahlen , und in
ihren Kaffen sollen sich höchstens fünf Millionen Mark
befinden , nicht allzuviel, wenn davon mindestens hun¬
derttausend Arbeiter leben wollen. Auf der andern
Seite hoben sich die Grubenbesitzer rechtzeitig einge¬
deckt, sie haben Millionenvorräte von Kohlen aufge-
stapelt , die einen ordnungsmäßigen Gang für einige
Wochen sichern, jedenfalls länger als die Arbeiter es
aushalten können , und endlich sind

'
sie vorsichtig genug

gewesen, aus dem englischen Streik keine voreiligen
Verbindlichkeiten einzugehen, sondern ihre Bestände
zurückzuhallen . Sie können also verhältnismäßig ruhig
der Entwicklung der Dinge entgegensetzen , um so mehr ,
als sie auch das moralische Recht auf ihrer Seite haben
und die Oeffentlichkeit jedenfalls nicht gegen sie Stel¬
lung nehmen wird . Waren sie doch zu Verhand¬
lungen bereit, und niemand wird von ihnen verlangen
können , daß sie die Forderungen der Arbeiter unbe¬
sehen annehmen , wo es sich um solche Riesensummen
handelt. Das Verlangen der Arbeiter nach einer
fünfzehnprozentigen Lohnerhöhung sieht freilich nicht
so gefährlich aus , wenn man es aber für die 360 000
Arbeiter kapitalisiert, so läuft es auf eine Mehrbelastung
der Zechen von jährlich über ISO Millionen hinaus , und
würde damit einer großen Anzahl der kleineren Zechen
eine rentable Produktion unmöglich machen . Immer¬
hin scheint eine maßvolle Erhöhung der Löhn« der
steigenden Konjunktur entsprechend , berechtigt , und die
hätte sich sicher auch erzielen lassen. Ob jetzt mehr da¬
bei herausspringen wird , wo nachher auch die Kosten
dieses Wirtschaftskrieges auszubringen find , muß einst¬
weilen bezweifelt werden.

Wenn also die Arbeiter , denen natürlich diese Argu¬
mente sehr wohl bekannt sind , trotzdem mit aller Ge¬
walt auf den Bruch hinarbeiten , so liegt es nahe, nach
andern Gründen für ihre Taktik zu suchen. Und die
liegen denn auch gar nicht so fern : In Frankreich und
Belgien sind heute die Bergarbeiter in einen Sympa¬
thiestreik zugunsten ihrer englischen Genossen einge¬
treten, sollte da nicht die Annahme berechtigt sein, daß
auch die deutschen Sozialdemokraten, deren internatio¬
nale Gelüste doch immer sehr stark entwickelt gewesen
sind, auch auf das gleiche Ziel hinarbeiten ? Die Draht¬
zieher haben das vor mehreren Tagen noch mit einem
großen Aufgebot von Pathos entrüstet von sich ge¬
wiesen , aber die Tatsachen reden doch eine zu deutliche
Sprache , als daß man sich diesem Verdacht entziehen
könnte . Und die von unterrichteter Seite aufgestellte
Behauptung , daß vor mehreren Wochen schon ein
genauer Kriegsplan ausgearbeitet worden sei, der auch
einen Anschluß der deutschen Bergarbeiter vorgesehen
Hobe , hat zum mindesten ein sehr hohes Maß von
Wahrscheinlichkeit für sich. Dazu kommt auch, daß die
unter Zentrumseinfluß stehenden christtichen Gewerk¬
schaften von einem Streik nichts wissen wollen , sie

halten sich abseits und überlassen es den zusammenge -
gehenden Sozialdemokraten, Hirsch-Dunkerschen und
Polen, ihren Streik allein durchzuführen. Da andrer¬
seits die Christlichen sonst die Gelegenheit sehr gut
wahrzunehmen wissen, wo sie Erfolg verspricht, deutet
auch ihre Absonderung darauf hin, daß in diesem
Kampf weniger wirtschaftliche als reine Machtfra¬
gen entschieden werden sollen . Zu deutsch: die Berg¬
arbeiter wollen unter dem Vorwand eines wirtschaft¬
lichen Streiks ihren englischen Genossen zu Hilfe kom¬

men , indem sie verhindern, daß irgendwie fremde
Kohle nach England kommen kann.

In der Absonderung der Christlichen aber , so er¬

freulich sie au sich ist, liegt zugleich eine schwere Gefahr
für das ganze Streikgebiet. Denn die drei vereinigten
Verbände werben zusammen mit dem Zuzug der Un¬

organisierten kaum stark genug fein , um den Streik
stramm durchführen zu können , die fünfzigtausend
Christlichen vermögen den Betrieb aufrecht zu erhalten,
und gegen sie wird sich die Wut der Ausständischen

IMMM Äerllll- li.NlllMMt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestatte :).

Bergarbeiterbewegung .
(Eigener Drahtbericht .)

Aachen, 11 . März . Gestern fanden in Eschweiler
und den benachbarten Orten eine Anzahl von Ver¬
bänden der Bergarbeiter Deutschlands einberusenen
Versammlungen statt, in denen durch gleichmäßigen
Beschluß eine 3vprozentige Lohnerhöhung , Wegfallen
der Ueberschichten, Erhöhung des Krankengeldes, wei¬
tere Rechte der Arbeiterausschüsse und dreimalige
Lohnzahlung monatlich gefordert wirb . Der alle
Verband ist im Wurmrevier sehr schwach vertreten.

(Eigener Drahtbericht .)
Essen, 11. März . Von 170 868 Bergarbeitern sind

112109 eingefahren,so daß der Prozentsatz der Strei¬
kenden 34Z8 beträgt.
Die preußische Regierung und der Dergarbeiter -

streik .
(Eigener Drahtbericht . )

Berlin, 11 . März . Die preußische Regierung wird
bei den morgigen Beratungen des Antrages Putt -
kamer über den Schutz der Arbeitswilligen
im Herrenhaus eine Erklärung über den voraus¬
sichtlichen Kohlenarbeiterstreik im Ruhrreoier ! geben
und auf die Verhandlungen , die durch Preu¬
ßen und die Reichsregierung mit den Führern der
Bergarbeiter eingeleitet worden waren , eingehen , um
zu zeigen , daß die Regierung kein Mittel unversucht
gelassen habe, den Streik zu verhindern .

VermMungsbereilschafl der sächsischen
Regierung .

(Eigener Drahtbericht .)
Dresden. 11 . Mürz . Im Verlaufe der Sitzung der

Zweiten Kammer erklärte Ministerialdirektor Geheim¬
rat Dr . Wahle bei Beratung des Bergetats ,
es sei zuzugeben, daß die Löhne der Bergarbeiter
1909 etwas niedriger waren als 1908, und 1910 etwas
niedriger als 1909 . Für 1911 liege noch keine Sta¬
tistik vor. Wenn eine Lohnbewegung eintreten sollte ,
so sei die Regierung gern zur Vermitt¬
lung bereit . Dr . Wahle schloß: Die Sozial¬
demokraten mögen di « Bergarbeiter
beruhigen , die Arbeiter mögen sich an ihre Ar¬
beiterausschüsse und an das Bergamt als Einigungs -
amt wenden. Wenn das nichts nützt, steht auch die
Regierung zur Verfügung . Wir hegen den
dringenden Wunsch , daß die Lohn -
kämpfe ohne Arbeitseinstellungen auf
gesetzlichem Wege geregelt werden .

Lohlennot und ihre Folgen .
(Eigener Drahtbericht .)

kiel , 11 . März . Das Ausbleiben der Kohlen¬
zufuhr aus England und die Schwierigkeiten
der ausreichenden Versorgung der deutschen Hafen-
Dampfer- Gesellschaften mit deutschen Kohlen läßt die
Befürchtung aufkommen, daß der Verkehr zwischen
Kiel und den Ortschaften an der Förde bald eingestellt
wird. Die Beförderung deutscher Kohlen von Emden
und Stettin nimmt zu . Ein dänischer und ein schwedi¬
scher Dampfer fuhren nach Stettin , um dort deutsche
Kohlen für Norwegen zu laden, das sich in empfind¬
licher Kohlennot befindet.

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam, 11 . März . In Rotterdam wird der

Zustand im Schiffsbetrieb infolge der Ereignisse in
England von Tag zu Tag ernster. Namentlich da
auch die Zufuhr westfälischer Kohlen nahezu aufgehürt
hat. Am Hock van Holland warteten gestern etwa
30 Dampfer , um einsahren und Kohlen einnehmen
zu können , deren Preis auch hier beträchtlich in die
Höhe geschnellt ist.

Der 24stündige Streik in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11 . März . Der Hauptausschuß des Ver¬
bandes der französischen Zechenbesitzer er¬
klärt in einer Zeitungsnote , er hoffe , daß der
24 ständige Streik in aller Ruhe ablaufen
werde. Zwischenfälle seien vielleicht morgens bei der
Wiederaufnahme der Arbeit zu befürchten . Im
übrigen seien die Zechenbesitzer nach wie vor bereit ,
die Forderungen der Bergleute , insbesondere die nach
Ruhegehalt , mit Wohlwollen zu prüfen.

Oberbürgermeister kirschner überlegt es sich
nochmals.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 11 . März . Heute vormittag begab sich Bür¬

germeister Dr . Reicke in Gemeinschaft mit dem ältesten
besoldeten und zurzeit anwesenden Magistratsmitglied,
Geheimen Rat Margrafs sowie dem Syndikus Hirse¬
korn zum Oberbürgermeister Kirschner ,

in erster Linie richten . Und hier liegt in der Tat der
Keim für schwere Konflikte verborgen. Zwar hat die
Staatsregierung umfangreiche Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen und Hunderte von Beamten in das Streikgebiet
geschickt , aber was wollen die verfangen, wenn wirklich
die Massen in Erregung kommen und die „Streik¬
brecher " an der Arbeit verhindern wollen? Wir wol¬
len nicht hoffen , daß es soweit kommt , aber man muß
derartigen — immerhin möglichen — Konsequenzen
rechtzeitig ins Gesicht sehen. Die alleinige Verant¬
wortung dafür tragen jedenfalls diejenigen, die aus
kurzsichtigem Internationalitätsdusel ihre Anhänger in
solche Kämpfe Hineintreiben , und sie trogen auch die
Verantwortung , wenn nachher die Scharfmacher aus
der allgemeinen Entrüstung Kapital schlagen und mit
Ausnahmegesetzen hervortreten, von denen — heute
noch! — niemand etwas wissen will .

um ihm den lebhaftesten Wunsch des Magistrats¬
kollegiums vorzutragen, daß er weiter in seinem Amte
verbleiben möge. Im Lause der Unterhaltung erklärte
der Oberbürgermeister, daß er bereit sei , die endgültige
Entschließung bis auf weiteres hinauszuschieben.

Berlin , 11 . März . (Eig. Drahtbericht.) Nachdem
Oberbürgermeister Kirschner sich hat bereit finden las¬
sen, sein Abschiedsgesuch vorläufig zurück zu ziehen,
wird von -einflußreicher Seite bereits versucht , den
Weg für die Kandidatur des früheren
Kolonial st aatssekretärs Der » bürg als
Nachfolger Kirschners freizumachen .

Korfureise des Kakserpaares.
(Eigener Drahtbericht .)

Korfu , 11. März . Der Kaiser wird am 29.
März mit einem Gefolge von 150 Personen hier
erwartet . Die Kaiserin folgt in den ersten
Tagen des April nach. Im Achilleion werden
große Vorbereitungen getroffen .
Konferenz der leitenden Minister der Einzel¬

staaken in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 11 . März . Die „Norddeutsche Allgemein«
Zeitung" schreibt: Die leitende nMini st er der
Bundesstaaten werden dem Vernehmen nach nächsten
Donnerstag zu einer Besprechung mit dem
Reichskanzler über die Wehrvorlage und ihr« finan¬
zielle Deckung in Berlin eintrefsen.

Ein sozialdemokratischer Hofgänger in
München .

(Eigener Drahtbericht .)
München, 11 . März . Der sozialdemokratische

zweite Vorsteher des Münchener Geme inde -
Kollegiums , Witti , ist mit einer hiesigen
Abordnung , bestehend aus den beiden Bürger¬
meistern und dem Vorstände der städtischen Kolle¬
gien , zur Beglückwünschung des Prinz¬
regenten zu Hofe gegangen . Der Prinzregent
unterhielt sich mit allen Herren in seiner bekannten
Liebenswürdigkeit . Witti hatte kürzlich auch das
Glückwunschtelegramm der städtischen Kollegien an
Prinz Georg von Bayern mitunterzeichnet .

Die Reichslagsersatzwahl für Hertling .
(Eigener Drahtbericht .)

Münster , 11 . März . Das Zentrum wird für die
durch die Ernennung des Freiherrn v . Hert¬
ling zum bayerischen Ministerpräsidenten not¬
wendig gewordene Reichstagsersatzwahl
in Münster den Medizinalrat Görlach als Kan¬
didaten aufstellen.

Die Truppen in Kiautschou.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11. März . An hiesiger amtlicher Stelle
ist man neuerdings wieder in Erwägungen ein¬
getreten , ob es nicht doch möglich sein wurde , in-
folge der chinesischen Unruhen die Truppen in
Kiautschou zu verstärken . Eine end¬
gültige Entscheidung ist aber noch nicht getroffen .

Italienisch-türkischer Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der im
türkischen Hauptquartier in Azizie befindliche Be¬
richterstatter des „Temps " meldet : Zn der Nacht
vom 9. März gelang es den Türken , in Ainzara
einzudringen , wo sie zwei Gebäude in Brand steck¬
ten . Darauf fand bei Hamet Bey Adim ein leb¬
haftes Gefecht statt , in dem die Türken 4 Tote
und 9 Verwundete hatten .

Italiens Friedensgeneigtheit .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 11 . März . In hiesigen unterrichteten Krei¬
sen nimmt man an , daß die Antwort Italiens auf die
Kollektivnote der Mächte nicht ungünstig aus -
fallen wird, weil das Vorgehen der Mächte erst das
Resultat einer vorherigen vertraulichen Anfrage war
und sicher unterblieben wäre , wenn man nicht an¬
nehmen dürfte , daß Italien nicht zum Frieden geneigt
wäre .
Der Flieger als Kandidat für den Senat .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris . 11 . März . Nach Blättermeldungen be¬

wirbt sich der Flieger Be drin es um das durch
die Wahl des früheren Unterstaatssekretärs
Dujardin -Beaumetz zum Senator im Aubc -
Departement freigewordene Mandat . Vedrines er¬
klärte in einer Wahlversammlung , daß er die Wahl¬
bezirke mittels Aeroplans bereisen werde .

Sie heuüge Nummer unseres Llaltes umfaßt 14 Seite«.

Rundschau.
Die Schweizer kaiserreise.

Das Programm für die Reise des Kaisers nach der
Schweiz ist jetzt amtlich festgestellt. Der Schweizer
Bundespräsident Forrer machte nach dem „L .-A .

" da¬
rüber folgende Mitteilungen:

Die Ankunftdes Kaisers geschieht am 3 . Septem¬
ber abends in Zürich . Am 4 . morgens begibt sich der
Monarch ins Manöverfeld, das sich zwischen Winter¬
chur und Wyl im Kanton St . Gallen befindet. Die
Rückkehr erfolgt abends. Der Kaiser wird in Zürich
zwei Nächte übernachten , und zwar in der Wesendonck -
schen Villa, die durch die Beziehungen Richard Wag¬
ners zur Familie eine kulturhistorische Bedeutung
hat . Am 5. September wohnt der Kaiser wieder den
Manövern bei , jedoch nur bis 10 Uhr vormittags . Er
verläßt dann Zürich und reist nach Bern , wo nach
der Ankunft die offizielle Begrüßung im alten
Bundesratshause stattfindet . Nachher wird der
Kaiser in der Villa des deutschenGesandtenv . Bülow die
deutsche Kolonie empfangen . Dem Empfange folgt das
Festbankett im „Berner Hof" . Bei diesem Ban¬
kett wird der Bundespräsident einen Toast ausbringen ,
den der Kaiser erwidern wird. Abends erfolgt in Be¬
gleitung aller Mitglieder des Bundesrats die Abreise
nach Interlaken . Hier wird übernachtet, und am
Morgen des 6 . September geht es in die Berge , über
Lauterbrunnen , Wengernalp nach Grindelwald, und bei
günstigem Wetter folgt noch ein Ausflug mit der
Iungfraubahn . Nach der Rückkehr übernachtet
der Kaiser wieder in Interkaken . Am nächsten Morgen
geht es über den Brünig nach Luzern , wo sich der
Kaiser von der Schweiz verabschiedet.

Das neue Notuproprio über die Kleriker.
Die „Iuta " bringt folgende Beschwichtigungs¬

meldung:
Das neue Motuproprio über den Klerus bezw . die

Festsetzung des Alters für die Weihe eines Priesters
auf das 28. Lebensjahr begegnet mancherorts einer
unrichtigen Beurteilung. Es beruht dies auf der fal¬
schen Voraussetzung , daß die Theologiestudierenden bis
zum 28. Lebensjahre in Seminarien zubringen
müßten , so daß also einesteils diesen ein Mehraufwand
auferlegt, andernteils den Klerikern aber ein Ver¬
dienst bis zum 28 . Lebensjahre entzogen werden
sollte . Dem ist jedoch nicht so . . . Die jungen Kle¬
riker werden wie bisher in den einzelnen Pfarreien
der verschiedenen Diözesen verwendet , z . B . als Kate¬
cheten , erhalten freie Wohnung und Verpflegung, so¬
wie auch eine Entschädigung in Geld . Was also das
neue Motuproprio bezweckt , ist lediglich das eine, daß
dem jungen Theologen Gelegenheit gegeben werden
soll, seinen Beruf in der Praxis näher kennen zu
lernen und sich selbst zu prüfen, ob er auch wirklich
berufen ist. So war es ja auch früher in der Kirche
Hebung, und diese Uebung soll im Interesse der Kle¬
riker wieder gepflogen werden .

Die deutsche Ostmark in Wort und Bild.
Bon polnischer Seit« wird beabsichtigt , im Laufe

des Jahres ein Buch : „Das heutige Polen " in drei
Sprachen (polnisch, französisch, englisch) zu veröffent¬
lichen, in dem die Zustände „in den drei Anteilen "

dargestellt werden sollen. Zur rechten Zeit hat sich
darum der Deutsche Ost markenverein ent¬
schlossen , in einem volkstümlich und fesselnd ge¬
schriebenen illustrierten Prachtwerke: „Die deutsche
Ostmark in Wort und Bild"

, Land und Leute , Wirt¬
schaft und Kunst und alle anderen Lebenserscheinun¬
gen unserer Ostmark der deutschen Oesfentlichkeit vor -
zuführen. Damit wird zum ersten Male ein umfassen¬
des und anschauliches Bild von der Ostmark gegeben
werden, das der größtenteils völligen Unkenntnis
weiter Kreis« unseres Vaterlandes und den damit zu¬
sammenhängenden Vorurteilen gegen den polnischen
Osten «ntgegentreten soll . Eine Vorstellung über den
Inhalt gibt die folgende Ueberschrist: Geschichte: Prof .
Dietrich Schäfer, Geologie : (für Posen) Prof . Pfuhl ,
Posen, (für Westpreußen ) : Prof . Kumm, Danzig :
Klimatologie: Prof . Kännemann, Posen : Pflanzen -
und Tierwelt (für Posen ) : Prof . Pfuhl , Posen ; (für
Westpreußen).

" Prof . Kumm, Danzig: Land und
Leute: Oberlehrer Braun , Graudenz : historische
Städtebilder : Prof . Warschauer , Posen ; Bau - und
Kunstdenkmäler : Privatdozent Krollmann , Königs¬
berg i . Pr . ; Land - und Forstwirtschaft : Dr . Wagner ,
Posen ; Industrie , Handel und Gewerbe: Syndikus
Dr . John , Danzig : Oberschlesische Industrie (Bear¬
beiter noch unbestimmt ) ; Ansiedlungswerk: Oberregie¬
rungsrat von Both , Posen : Genossenschaftswesen : Ver¬
banosdirektor Dr. Wegener , Posen; Verkehrswesen :
Regierungsrat Dr. Born, Bromberg: Unterrichts¬
wesen : Provinzialschulrat Bock , Posen ; Kunst und
Wissenschaft: Prof . Minde-Pouet , Bromberg : Ver¬
fassung und Verwaltung: Prof , von Hoffmann, Posen ;
Nationalitätenkamps: Prof . Hötzsch, Posen.



Sleiue Lundschau.
Die deuyche Smfff^ rMgilldWftrie beschäftigte nachden vom Reichsamt der Inner » veranstalteten Pra -

duktionserhebung» an Jahre 1S10 in 114 Betriebe»
rund 22 0V0 Personen, die an Lohn und GeHM 33PMillionen -1t bezogen haben. Der Wert der ver¬
arbeiteten Rohstoffe , Halbfabrikate usw . hat S8Z Mil¬
lionen -4t , der Wert der erzeugten Waren 118,4 Mil¬
lionen -4t betragen. Es wurden 3822 Kraftzweiräder,S36 Kraftdrriräder , 9368 Kraftwagen , 3745 Unter¬
gestelle, 283 Motorboote, 7 Motorluftschifse , 73 Flug -
inaschinen und 2977 Motore hergestellt.

Ms den Varlele«.
Baffermann über die Lage .

Der Provinzialverband der nationalllberalen
Partei Köln hielt einen Vertretertag ab, zu dem
350 Vertreter der nationalliberalen Vereine erschie¬nen waren . Wassermann, der das Referat über¬
nommen hatte , führte aus : „Die Stellung der na¬
tionalllberalen Partei muß einmal eine streng mo¬
narchische sein. Sodann mutz die Partei ihrenLiberalismus entschieden betätigen in sozial-freiheit¬
lichem Sinne . Bassermaun ging sodann auf die
Präsidentenwahl im Reichstag ein. Die National -
liberalen hätten sowohl ein Präsidium des Grob¬blocks als auch ein solches der Rechten ablehnen
muffen. Die Wehrvorlage müßte mit einem ener¬
gischen Ruck im Reichstage ihre Erledigung finden ,eine starke Mehrheit sei wohl vorhanden . Die
Deckungsfrage werde größere Schwierigkeiten ma¬
chen. Für die Nationalliberalen käme eine Besitz¬
steuer in Betracht . Er glaubt , daß auch großeTeile des Zentrums und der Konservativen füreine Befitzsteuer zu haben sein werden . Die Partei
müsse vor allen Dingen auch die Interessen des so¬
genannte » vierte» Standes vertrete » , der nach Lichtund Luft ringe .

Zum Schluffe erhielt Baffermann ein Ver¬
trauensvotum .

Zur Reichsiagspräfideutennxchl
lesen wir im „Volksfreund: „Die Sozialdemokratie
wird diesen „Schicksalsschlag" mit jenem Humor er¬
tragen, den der erste rote Vizepräsident selbst noch
in der Stund « des Sterbens bekundete . Ob diesnull
einer der unfern im Präsidium mitsttzt , ist recht gleich¬
gültig. Aber daß wir wiederkonrmen. daß die Ver¬
treter des arbeitenden Volkes eines Tages auch
noch andere Stellungen einnehmen werden
als den verhältnismäßig belanglosen Posten eines
ersten Reichstagspräsidenten, daraus dürfen sich die
schwarz -blauen Herrschaften und die vor blasser Furcht
bläulich verfärbten ( ?) Nationalliberalen verlassen !"

Live katholische Zeitung für die Erbschaftssteuer.
Ueber die der Ablehnung einer Besteuerung des

Ehegatten- und Kindererbes hat ein Gewährsmann
der „Westdeutschen Arbeiterzeitung " (dar
offizielle Organ des Verbands der kath . Arbeiter- und
Knapperwereinc Westdeutschlands ) nicht nur seine
„aparte Meinung"

, sondern er fügt auch u. a. folgen¬des hinzu: Ich stehe auf Ihrem (d. h . der „Westd .Arb .-Ztg .
") Standpunkt und stütze mich dabei ans die

Kenntnis der Stimnmng weiter BeoSlkerungskreise»
datz von allen Steuern eine gerechte Erbschaftssteuer,die alle Härten und Dexationen zu meiden
sucht (und das ist zu ermöglichen ) am allerwenigsten
Widerstand finden würde .

"
In diesem Zusammenhänge gedenkt der Gewährs¬

mann der „Westd. Arb.-Ztg .
" mit besonderem Nach¬

druck der zu erhöhenden Mannfchaftslöhn « , in¬
dem er schreibt: „Daß die Erweiterung unserer Rü¬

stung im vaterländischen Interesse «odserchig ist und
dafür Opfer gebracht werden müssen , wird man im
Volk anerkennen, freudiger Zustimmung von all»Seilen darf aber der Reichstag gewiß sein, wecm erdir Schlagfertigkeitdes Heeres nicht allein durch Ver¬
mehrung der Zahl der Kanonen zu steigern sucht, son-dern auch durch Hebung der Dienstfreudigkeit derSoldaten , indem er deren Löhnung in den Zeit-verhältniffen entsprechender Wesse erhöht " .

Was in -er Welt vorgehk.
Wieder ein Auto-Unglück.. Auf der Straße nachErfurt geriet ein Automobil , in dem sich ein Wei¬marer Kaufmann , ein anderer Weimarer und 4Damen befanden , zwischen zwei Bäume , von denender eine umbrach und zwischen die Insassen fiel.Sämtliche Passagiers wurden schwer, zum Teil

lebensgefährlich verletzt und mutzten ins Kranken¬haus geschafft werden .
Eine Panik bei eine « Brande . Eine Panik ent¬stand in der Nacht zum Sonntag in der kleinen

Markusstraße im Osten Berlins . Bei einem dorr
ausgebrochenen Brande mutzten nicht weniger als6 Personen — 4 Sinder , 3 Männer und eine Frau— von der Feuerwehr mittels Leitern und Fang¬leinen ins Freie gerettet werden , um sie vom Er¬
stickungstode zu bewahren . Das Rettungswerkvollzog sich ohne Unfall .

Schweres Explosionsunglück . Durch eine Explo¬sion während eines Brandes in einem Maschrnen-
lager in Winnipeg wurden sieben Personen , dar¬unter zwei Feuerwehrleute getötet ; zehnschwer verwundet .

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes . Bei demim Variete Elyse Montmartre in Paris abgehal¬tenen Boxkampf um die Europameisterschaft fürLeichtgewichte zwischen dem Frauzoseu RaphaelBelli und dem Engländer Evernden kam es in¬
folge des unglücklichen Ausganges des Kampfes zugroßen Tumulten . Zu dem Boxkampf hatte sichein zahlreiches Publikum eingesundeu . In der
zwölften Runde gelang es dem Engländer , dem
Franzosen einen furchtbaren Schlag gegen die Brustu versetzen, so datz Belli sich nicht mehr aufrechtalten konnte . Ehe der Schiedsrichter einsprin -
gen konnte , führte Evernden einen zweiten Schlag
gegen das Kinn seines Gegners , so datz er be¬
wußtlos zusammenbrach . Aus dem Publikum er¬tönten daraufhin lebhafte Protestrufe und es kam
zu einem Handgemenge zwischen den Anhängernbeider Parteien . Die Bühne wurde gestürmt unddem Schiedsrichter die Kleider vom Leibe gerissen.Die Polizei konnte nur mit Mühe die Ordnungund Ruhe wieder Herstellen. Der ins Hospital ver¬
brachte Belli ist heute morgen, ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , gestorben.

Line Wahlrechtsfurie im Löwenkäfig . Spit ,
Duchetz und Prince sind drei Löwen , di« allabend¬
lich ihre Künste im „Dschungel" in Birmingham
zeigen. Vergangenen Dienstag abend begab sicheine Wahlrechtsfurie in den Zwinger , stieg auf einen
Tisch , während die drei Löwen ihre gewöhnlichen
Plätze eingenommen hatte », und hielt eine Rede
über das Frauenstimmrecht . Das Publikum ver¬
hielt sich mäuschenstill, anfangs auch die drei Lö¬
wen . Aber das Schimpfen aus die Regierungwurde den Bestien schließlich doch zu viel, da die
zungenfertige Stimmrechtlerin gar kein Ende fin¬den konnte . Plötzlich fingen alle drei Löwen an,ürchtdar zu heulen und zu knurre ». Eises der
Tiere , dem die ganze Geschichte wohl am langwei¬
ligsten war , schickte sich sogar schon an , von seinem
Tische herabzusteigen . Der Dresseur gab der Red¬
nern» eisen Wink , diese verneigte sich vor dem

Publikum , und , mit dem Gesicht gegen die Löwen
gewandt , zog sie sich , stolz auf ihren neuen Trick,aus der gefährlichen Nähe der Tiere zurück.

LMsche ftolikik.
Minister Schenkel und der Grotzblock.

Die Preßerörterung über den mutmaßlichenSinn des Artikels in der „Karlsruher Ztg ."vom 21. Oktober 1905 hat bisher zu einem Ergeb¬nis nicht geführt . Don Interesse dürste sein, in
diesem Zusammenhang daran zu erinnern , datzSchenkel schon in den ersten Tagen seines Amts¬
tätigkeit darüber keinen Zweifel ließ, daß seine
Tendenzen in der Richtung eines Zusammengehensder alten nationalliberalen Partei , des rechtenFlügels des Zentrums und der Konservativen sich
bewegten . Sollte nicht etwas Aehnlichesdem Artikelschreiber der „KarlsruherZtg ." vom 21 . Oktober 1905 vorgeschwebthaben ? Die Parteien legten es freilich andersaus . . . In der Zwischenzeit hatte sich ja so vieles
geändert , und eine Mahnung zur „Sammlung " kam
ebenso zu spät und zu unvermittelt wie 1909 .

Immerhin ließen auch die Kundgebungen Schen¬kels als Mitglied der Ersten Kammer und auchsonst vor seiner Ministertätigkeit darüber keinen
Zweifel übrig , daß Schenkel niemals zu der
„Linken " gerechnet werden konnte .

Schreiber dieses hat f. Zt. — es waren die Jahr «1900 u . ff . — zur Opposition gegen Schenkel gehört.Heute — post tot äisarimtna rerum — muß er
ftigen , daß Schenkel mit seinen Tendenzen, etwa das
Zentrum ausgenommen , nicht unrecht gehabt hat ;er kann heute nicht mehr den Standpunkt teilen, dender altfreisinnige Leonhard Müller eingenommen hat,der übrigens selber, wenn er wiederkäme , erstaunte,ja verblüffte Augen machen würde über den Weg , dendie „Entwicklung" genommen hat : „so

" war 's auchvon ihm gewiß nicht gemeint gewesen .
Dies die persönliche und unmaßgeb¬liche Ansicht eines resigniert den politischen Ge¬

schehnissen Zuschauenden, tznse cum ita sint .
Der Jungliberale Verein Karlsruhe

hielt Samstag abend ein« Dorstandssttzung ab zurVornahme der engeren Lorstandswcchl . Zum ersten
Vorsitzenden wurde wiederum einstimmig der
bisherige 1 . Vorsitzende Prof . Vollmer gewählt.Zweiter Vorsitzender wurde Herr KaufmannHaf -
ner . 1 . Schriftführer Herr Verwaltungssekretär Ar¬nold . 2. Schriftführer Herr Hauptlehrer Beck ,Kassier Herr Postfekretär Walther , BücherwartHerr Hauptlehrer Wirt . — An die Vorstandssjtzung
schloß sich ein gemütlicher Herrenabend an .

Stadtratswahl in Heidelberg .* Heidelberg , 11 . März . Bei der heutigen Stadt¬
ratswahl wurden für sechs- und dreijährige Amts¬dauer im ganzen 113 Listen abgegeben. Davon
erhielten für 6 Jahre Nationalliberale 47 , Fort¬schrittliche Bolkspartei 22, Zentrum 12 , Sozial¬demokraten 12, Freie Bürgervereinigung 20 . Die
Nationalliberalen bekommen 4. Fort¬schrittler 2, Zentrum 1. Soz . 1. Freie Bür -
geroereinigung 1 Sitz im Stadtrat . Das Ergebnisfür dreijährige Wahlen ist dasselbe. DerStadtrat besteht somit aus 8 Nationalliberalen , 4
Fortschrittlern , 2 Zentrum , 2 Soz . und 2 Freie Bür -
gerveretnxgung . In den Stadtverordnelen¬
vorstand wurden ^ wählt : Schott (natl .j , Rad¬
bruch (Volks » .) , Ebeü (natl .), Hauer (Soz .) und
Kirchgäßner (Ztr .) . Als Stellvertreter wurden ge¬wählt : Schwarz mit 60, Sauter mit 62 Stimmen .

Svorl.
Rasevspiele .

Privat -Pokal -Runde Phönix — Nürnberg
g. Karlsruhe , 11. März . Der gute Ruf der Nürn¬berger Mannschaft , die den Karlsruher Sports -leuten keine unbekannten Gäste mehr sind , dazudas prächtige , ins Freie lockende Wetter , ließendie Sportsintereffenten in Scharen durch den Hardt-wald nach dem Phönix -Sportplatze pilgern , wo dieHoffnung auf ein interessantes Spiel voll in Er¬füllung ging .
Phönix trat mit Ersatz an ; für Leibold spielteAndres , für Nve Wvls , zwei noch ziemlichjunge und etwas schwächliche Leute , die aber , wasan Kraft und Technik fehlte , durch ihr eifrigesund aufopferndes Spiel zu ersetzen suchten . Imganzen haben sich die beiden bewährt und die Ver¬jüngung der Mannschaft dürfte sehr zum Vorteilgereichen. Auch der Nürnberger F.-C. trat miteinigen Ersatzleuten an . Der für das Spiel be¬stimmte Schiedsrichter glänzte durch Abwesenheit¬en dessen Stelle trat Schwarze vom Karlsru ^Fußballverein , der das Spiel mustergültig leitete.Phönix hatte Anstoß und setzte sofort mit schar¬fem Tempo ein. dem die Gäste nichts nachgäben,so daß beide Mannschaften gleichwertig und da«Spiel sich gleichmäßig auf beiden Seiten entwickelte.Nach Verpaffen einiger aussichtsreicher Chancen,und zwar beiderseits , erzielte Phönix nach 25Minuten durch einen prächtigen Schuß von Wegeledas erste Tor , 10 Minuten später konnte Reiserdas zweite Tor einsenden . — Nun wurden auchdie Gäste gefährlich. Gewaltig drängten sie bis

zur Paus «, immer wieder schufen ihre Stürmer
gefährliche Situationen vor dem PHLnixtor , Mer
ihre Unentschlossenheit und Unsicherheit vereitelteeinen Erfolg , das übrige besorgte der Phönix -Tor¬wart , der kaltblütig schnell entschlossen und mitviel Geschick die andauernde Gefahr beseitigte, ft>daß das Spiel vor der Pause ohne Erfolg für die
Gäste blieb . — Platzwechsel 2 : 0. — Sofort gingdas Spiel weiter . Das Drängen Nürnbergs hieltweiter an . Die schärfsten und besten Schüsse en¬deten in Fütterers Händen . — Nach zehn Minuten
schaffte sich Phönix Lust, ein energischer Vorstoßder Stürmer , ein Durchbruch Wegeles — der dritte
Treffer war erzielt ! Nun drängte Phönix geraumeZeit , die etwas schwere Verteidigung der Gästewar den flinken Stürmern gegenüber zu langsamund wurde mehrmals überspielt , so daß Reiser nachweiteren zehn Minuten das vierte Tor erzielte .
Jetzt ließ das Temop Phönix ' nach , dagegen wur¬den die Vorstöße der Gäste immer wuchtiger , zahl¬
reicher und gefährlicher . Teilweise legten sie sich
minutenlang vor dem Phönixtor fest. Ihre Un¬
entschlossenheit war aber geradezu unbegreiflich;
statt zu schießen ein plan - und zlel- und kopfloses
Hin und her . Phönix hatte harte Arbeit , sein Tor
zu schützen und verschuldete schließlich in der Hitzedes Gefechts im Strafraum einen Elfmeterball ,der aber , schlecht plaziert , von Fütterer abgeschla¬
gen wurde . Endlich, eine Viertelstunde vor Schluß
gelang es den Gästen , das längst- und wohlverdiente
Ehrentor zu erzielen , was aber den Gegner zuneuer Energie entfachte. Es gelang , die letztenMinuten wieder die Ueberlegenheit der Gäste zubrechen und das Spiel wieder ausgeglichener zu
gestalten ; noch eine Minute vor Schluß konnte
Oberle dem Erfolg der Gäste einen weiteren Tref¬
fer , den fünften , entgegenstellen und unter dem
Beifall des Publikums fand das hochinteressante
Spiel mit einem Siege Phönix ' von 5 : 1 Toren
seinen Abschluß.

In Mannheim erledigte d» Karlsruher
Fußballverein gegen die Rasenspieler

Theater «ni» Musik.
Dreher - « astfpiel.

Im Grohherzoglichen Hoflheater bereitete am
Samstag der bekannte Münchner Komiker und Kgl.
Dayr . Hofschauspieler K . Dreher mit seiner Gesell¬
schaft dem Karlsruher Theaterpublikum einige äußerst
vergnügte Stunden . In einer von keinerlei litera¬
rischen Ambitionen angekränkelten, dafür aber um
so ulkigeren und in ihrer Naivität erfrischenden Posse
von Antony „Wann der Auerhahn balzt" brachte
Dreher, der auch gleichzeitig der „Ueberfetzer " des
Stückes ins Süddeutsch ist , seine hervorragenden
schauspielerischen Gaben, unter den» die Schlichtheitund Natürlichkeit des Spiels obenan stehe», mit bestem
Erfolg zur Geltung. Eine tüchtig« Trujqre , in der
sich einige recht gut« schauspielerische Kräfte befanden,
unterstützte ihn dabei durch ein flottes Zusammenspiel.Die Gäste entfesselten fortgesetzt stürmssch« Heiterkeit -«,
ausbrüche, und da dies der sehr preisliche Zweck der
Hebung war, so köunen wir mit Befriedigung fest¬
sten » , daß männigüch dabei aus seine Kosten ge¬kommen ist . —t.

Culbertton -Konzert .
Als Sascha Culbsrtson sich im letzten Stiftungs -

Konzert der Liederhalle hier erstmals hör» ließ ,mußte man über die hervorragenden technischenQualitäten staunen , über die der junge Geiger in
hohem Maße verfügte . Nun gab er am Samstagim Museumssaal — leider vor leer» Wühlen —
ein Konzert . Werke von Tschaikowsky , Beethoven ,Mozart , Paganini spielte er . Seine unschätzbaren
Vorzüge bewährten sich nun auch diesmal wieder
auf das schönste : seine eminente Technik, die ihn
befähigt , alles zu geigen, sein edler , ruhig dahrn -
flietzender Ton , dann die feine Ausarbeitung selbstdes schwierigsten Details , die sorgfältige Phrasie¬
rung , die seinen Bortrügen die hoch einzufchätzende
Klarheit sichert , das alles gibt feinen Darbietungeneine besondere Note. Lulberffon wird wohl einer
unserer größten lebende» Geiger sein. Herr Kris
erschien wieder mit ihm. Auch seine Kunst darflaut gerühmt werden . Seine Technik ist allerersten
Ranges und bei Egbert und Liszt zeigte er. daßer das Melos zu bringen imstande ist. Auch ist erein ganz vorzüglicher Begleiter .

m. Musikleb» i» Babes -Bade«. Eine wohlver¬diente Ehrung wurde unserer einheimischen Kom-
powstin Fräulein Luise Ldolsa Le Beau dadurch
zuteil , daß die „Liedertafel Aurelia " in einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung einstimmig be¬
schloss» hat , sie zum Ehrenmitglied zu ernennen ,
Fräulein Le Beau , deren großes Thorwerk „Hadu -
moth " vor einiger Zeit vom hiesigen Chorvereiumit bestem Erfolg ausgeführt wurde , Hst sich als
feinsinnige Mufikkritikeriu weithin bekannt ge-
macht, wie sie sich auch um das Emporblühen de»
musikalischen Lebens unserer Bäderstadt große Ver¬
dienste erworben hat . Weiter ward » zu Ehren¬
mitgliedern ernannt der Mitbegründer der „Aure¬lia " Privatmann Ferdinand Zerr und Altstadt¬

rat Stanislaus Kah , welcher dem Verein seit50 Jahren als Mitglied angehörte . — Bei dem vom
27. bis 31, Juli in Stuttgart stattfindenden deut¬
sch» Bundessängerfest wird die „Aurelia " durcheine größere Abordnung vertreten sein. — Der
Sängerbund „Hohenbaden " unternimmt im Lausedes Sommers eine größere Rheinreise , welche die
Teilnehmer über Mannheim , Mainz , Rüdesheim ,
Aßmannshausen und Koblenz nach Köln führt . Die
Reise beginnt am 29. Juni (Peter und Paul ) und
wird voraussichtlich drei Tage in Anspruch nehmen.

th. Messers öesuletralogie. Im Weimarjchen Land-
tage kam» dis viel erörterten Eingaben aus der Stadt
Essenach gegen das Verbot der Ausführung der Jesu-
tetraiogie von Karl Weiser zur Besprechung . Nach
grundlegender Aussprache , der ein zahlreiches Publi¬
kum auf den Tribünen beiwohnte, unter dem sich
auch der Verfasser der Tetralogie befand» lehnte der
Landtag mit all» gegen die Stimm » der Sozial¬
demokratie ab, bei der Regierung die Aushebung
des Verbots zu beantrag» .

th. Vurrk » «nd die Diener Hosoper . Me aus
Wie» berichtet wird, wird Burrian nun wohl von der
Hosoper engagiert werden. Direktor Gregor hat be¬
reits mit dem Grafen Seebach mehrmals konferiert,um die Aufhebung des Boykotts, der über Burrian
anläßlich seines Kontraktbruches in Dresden verfügt
wurde, durchzvsehen . Man ist so wett, so melden
die „M . N. N.

"
, daß Burrian wieder an eine im

Bühnenverein vertretene deutsch« Bühne als Mitglied
zurückkehren darf. Direktor Gregor ist auch bereit,eine Konventionalstrafe nach Dresden zu bezahlen.
Der dem Künstler angebotene Hosopernvertrag bietet -
Burrian die höchste Gage, die bisher in Wien gezaPtwurde — man spricht von 120000 Kronen — und
die Sicherheit, datz Burrian in kurzer Zeit nach seinemEintritt in den Hosoperiwerband mit dem österreichi¬
sch» Kammersängertitel ausgezeichnet wird . Direktor
Gxegor hofft di« Angelegenheit mit Burrian im näch¬
st» Monat zu End« zu führ» .

Sonst not Wissenschaft.
w . Das Denkmal für 3es» öaqur» Rousseau im

Pantheon . Am 28 . Juli werden 200 Jahre seit der
Geburt von Jean Jaques Rousseau verfloss» sein. Aus
diesem Anlaß soll der große Bekenner im Pariser
Pantheon ein Grabdenkmal erhalt» . Raymond
Poincarä hat im Jahre 1899, als er Unterrichts-
mbuster war . de» Beschluß gefaßt, die sterblich»
Reste Rousseous aus der Krypta in das Schiff des
Pantheons zu überführen und dem Bildhauer Albert
Dartholomä , dem Schöpfer des berühmten Totendenk¬mals, «in Monument iu Auftrag gegeben . Der Bild¬
hauer hat geglaubt, nicht den Versuch wagen zu dür¬
fen. nach Houdou noch eine «Statue Rousseaus zu
schaff» . Das Grabmal besteht daher aus einer ein¬
fachen Platte , die leicht geneigt und mit einem Flach¬
relief Rousseaus nach der Büste ahne Perücke von
Houdon im Louvre geschmückt ist. Allegorische weibsiche
Figuren umgeben die Platte .

w . Wissenschaftlich-technische Arbeite« im Tempe-
raturgebiet 000 1LÜ0 bis 3000 Grad will jetzt Prof .Dr. O . Ruff in Danzig durchführen . Geh. Rat
Walter Nernst hat die Zweckmäßigkeit solcher Ver¬
suche, sowie die Eignung des Pros . Ruff für dieseArbeiten befürwortet . Daraufhin hat der wissen¬
schaftliche Beirat des Vereins deutscher Ingenieuredie Bewilligung von 5000 -K für diese Arbeit beim
Vorstände beantragt .

Keines Zevistelon.
ff. Msfikalssche Visitenkarte». Jüngst wurde erzählt,wie Richard Strauß u«d Edward Erreg einander be¬

suchten und als Visitenkarten eine kleine Notenschrift
hinterließen, cm deren Eigenart ' die Komponisteneinander erkannt» . Dieser Vorgang ist nicht voll¬
kommen originell, denn «in ähnlicher Vorfall ereignete
sich bereits vor rund hundert Jahr » . Es war im
Jahre 1807 , also wenige Jahre vor dem Tode Joseph
Haydns . Der Komponist wollte dem Abt Stad¬
ler in Wien einen Besuch mach» . Er fand ihn
nicht zu Hause und da er eine Visitenkarte entweder
nicht bei sich hatte oder möglicherweise muh nicht als
unumgängliches Requisit führte, so gab er seine An¬
wesenheit durch ein Stück Notenpapier kund, auf wel¬
chem er in der ihm gAäusigsten Sprach« , in der Musik ,
geredet hatte. Leider kam bei dem hvchbetagten Mei¬
ster schon jene Stimmung zum AuÄruck, der er bald
rettunglos verfall» sollte , denn Text und Musik sei¬ner Improvisation enthielten die ZAage : „Die Krass
verläßt mich, der ersterbenden Hand entsinkt die Leier" .
Am nächsten Tage überbrachte der Abt Stadler seinem
gefeiert» Kollegen rin« Karte, auf welcher er den fol¬
gend» Text in Musik gesetzt hatte: „Klage nicht,
daß Dir das Atter naht, was Du geschaffen, wird nie
vergehen; unsterblich wird Dein Name sein und blei¬
ben.

" Beide Kart» wurden gestochen und viel ge¬
kauft ; jetzt sind sie selten geword» und kommen nur
noch bei Sammle » vor.

Et Talent-Entdecker Zufall. Durch eine Verkettung
von Umständen, ja eigentlich nur durch einen Zufall,
hat Gabriel Piernö , der Leiter des Colonne-Or-
chesters in Paris , einen Musiker von — wie es
scheint — außerordentlicher und originaler Begabung
entdeckt, der seit mehr als dreißig Jahr » in der Stille
seine Werke schuf . Er ist ein bescheidener, ja schüch¬terner aver Herr , ein geborener Italiener namens
Fanelli , der aber bereits lange vor 1870 von seiner
Heimat Bologna nach Paris überstedelte und sich seit
zwanzig Jahren mühselig als Musiker durchschlug. Be¬
scheiden nahm er im Orchester seinen Platz ein und er¬
füllte seine Pflicht, ohne daß einer seiner Kollegen je
auf die Vermutung gekommen wäre, daß dieser ein¬
fache alte Musiker daheim in seinem Pulte große Kom¬
position» barg . Nie hatte Fanelli sich dazu ausraffenkönnen , auch mir eise seiner Arbeit» einem bekannten
Dirigenten eiazureichen. Erst als die Not den alt»
Musiker mit harter Faust anpackte, fand er unter dem
Druck der Verhältnisse Len Mut , ein» der ersten Kon-
zertietter Frankreichs, eben Herrn Piernö , anzu¬

sprechen mit der Bitte , ihm doch gelegentlich Noten»
schreibarbeitrn zu übertragen : er habe eine Frau und
ein Kind und müsse versuchen , durch kleine Neben¬
verdienste daheim die Not zu lindern. Piern« hatteMitleid und versprach dem Allen Arbeit. Das weitere
erzählt er selbst wie folgt. „Um seine Handschrift zu
zeigen , gab mir Fanelli Notenseiten. Beim ersten
Blick fesselte mich die Harmonisierung. Sie ist das
Eigenartigste und Modernste, was ich bischer kenn»
gelernt habe. Das Manuskript selbst war offenkundigalt . Ich suchte auf dem Titelblatt den Namen des
Komponisten: Fanelli . „Wer ist Fanelli ? fragte ichund er antwortete : „Das bin ich.

" Ich bat ihn, mir
die, wie er sagte , „Men Noten" da zu lassen. Am
Nachmittag sah ich die Partitur durch und mein Stau¬
nen wuchs . In dieser Komposition sind alle Prin¬
zipien moderner Musik verkörpert. Die sin¬
fonische Entwicklung von außerordentlicher Kraft und
Schönheit: es schien mir kaum glaublich , daß dies be¬
reits 1883 komponiert fein soll. Ich war begeistert .
1882 habe ich den Rompreis bekommen , aber damals
stand unsere Kunst noch auf einem ganz anderen
Standpunkt als die Faneklis. Die modernen Russenwar» uns unbekannt, wir begannen damals damit,Wagner zu hören. Und schon zu jener Zell war Fanelliuns allen vorausgegangen . In seinem Werke warenbereits alle jene Tonalitäten, die Auflösung der Non»und kühnen Harmonien verwendet, die erst jetzt in die
Kunst der Komposition eingezog » find . Ganz wun»
dervoll ist die Behandlung der einzelnen Instrumente .Als ich Fanelli vorschlug, das Werk auszuführen ,
fiel er aus den Wolken . Er verstand mich nicht. Er
meinte, er wolle lieber etwas Neues komponieren, aber
ich setzte meinen Willen durch . Die aufgeführte Sym¬
phonie ist nur ein Teil aus einer Folge, die „sympho¬
nische Bilder" heißt ; sie entstanden in Anlehnung an
Gautiers „Roman einer Mumie"

. Fanelli besitzt
noch eine ganze Reihe fertiger Komposition » , sympho¬
nischer Dichtungen , Quintette ustv„ die jetzt alle aufge -
führt werden sollen . Bei dem Konzert, m dem die
Symphonie gespielt wurde, saß Fanelli inmitten der
Kapelle. Als er die langvergessrnen Klänge seinesWerkes zum ersten Male von einem Orchester wieder¬
gegeben hörte, kamen ihm die Trän » in die Augen;aber auch di« Musiker war » ergriffen und mit ihnendas Publikum . Nach der Aufführung bedankte sichFanelli bei dem Dirigenten mit den Worten : „Ich be-
daurr nur eines : daß meine Tochter nicht hier seinkönnt«. Sie wäre glücklich gewesen , aber sie steht vordem Examen und hat keine Zeit . TauseiÄ Dank , Mr .Pierne , und guten Appetit .

" Der letzte Wunsch
klang sonderbar; der Dirigent forschte Fanelli aus und
erfuhr schließlich, daß der unglückliche Komponist den
ganzen Tag noch keinen Bissen gegessen hatte.Während das elegante Paris Fanelli stürmisch be¬
jubelte, hatte der Alte nur den einen Gedanken : etwas
zu essen. Er besaß nicht einen Sou . Man hat natür¬
lich sofort dafür gesorgt , daß diesem üebelstande für die
Zukunft ein Ende gemacht ist.
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« uf dem Sportplatz in Rüppurr trafen sich
Karlsruher Alemannia und Areibirr¬

er Fußballklub zu dem noch rückständigen
- üdkreisligaspiel . Die Freiburger blieben mit 4 : i

raren Sieger .
-ner gestrige Tag brachte auch das erste Treffen

„m die Süddeutsche Meisterschaft , und

,war standen sich in Frankfurt der dortige
Außballverein , Nordkreismeister , und

Spielvereinigung Fürth , Ostkreismeister .
Eenüber . Das Spiel endete mit einem Siege

Wths von 1 : 0 Toren .

Wintersport .
s ttnrlsruhc , 11 . März . Die Wetterlage und Lup-

druckoerteilnng haben sich so gestaltet , daß ein neuer

Wterücksall nicht ausgeschlossen erscheint ; jedenfalls

stehen zunächst Niederschläge bevor , die in den höheren
Mittekgebirgslagen als Schnee fallen dürsten . Es be¬
richten heute: Feldbergerhof : Schneefall , 0
Grad kalt, Witterung trüb, neblig , etwas weicher,
nasser Neuschnee, Höhe der Schneedecke SV bis 6V
Zentimeter, Skibahn sehr gut bis 1V0V Meter herab,
best« Abfahrt gegen Pofilalde ; Herzogenhorn -
Ra st Haus : 1 Grad kalt, Schneefall , 2 Zentimeter
Neuschnee, weich, Altschnee 55 Zentimeter , teilweise
verharscht, Witterung trüb , Nebel , Skibohn auf der
Höhe sehr gut ; Belchen - Multen : Leichter
Schneefall , bewölkt und neblig , Grad Kälte, Schnee¬

lage <v bis 50 Zentimeter , weich, naß, auf der
Höhe sehr gute Skibahn ; Todtnauberg : Regen-
und Schneefall , Ostwind, trüb, 1 Grad warm , etwas
nasser Altschnee. — In den höheren Lagen der Alpen¬
länder herrscht feit den Morgenstunden Schneefall .

ff.Tudgültiges Ergebnis der holmenkokrennen . 5V

Kllometer-Langlauf : 1 . Bergendahl -Sörkedalen ; 2.

Bvaathen-Modum ; 3 . Bestcrhang -Trysil . Kombinier¬

ter Lauf (1 . Klasse) : 1 . Kristoffersen-Sörkedaleu ; 2.

Ullevvldsaeter-Sörkedalen : 3. Staurheim -Telemarken ;

(2 . Klasse ) : Jansen -Kristiania ; 2 . Krvppau -Trondh -

jem; 3 . Lundesgaard -Modum ; 4 . Böhm -Hennes -Thü-

ringen . Juniorensprunglauf : 1 . Solberg -Dristiania ;
2 . Waldrop -Kristiania ; 3 . Rllsm -Nydalen . Den

Königspokal für den besten Mann bei allen Läufen

errang Lauritz-Bergendahl - Sörkedalen . Die Prämie

für den besten Stadtläufer im 15 Kilometerlauf erhielt

SHelsbaek -Drammen .

Vermischtes.
-s- Rache ist fitz. Es ist schon spät , die Gesellschaft

ermüdet ; schließlich , so erzählt eine amerikanische Zeit¬

schrift , bestürmt man einen der Herren, der sich manch¬
mal als Sänger aufspielt. Man bittet ihn zu singen.
Aber der Amateursänger ist bedenklich. Es ist schon

so spät, die Nachbarn könnten sich beschweren. „Oho"

ruft die junge Dome des Hanfes , „auf die nehmen sie
keine Rücksicht. Singen Sie nur los ? Die haben
vorige Woche unfern Hund vergiftet ."

gZll „Für einen König nicht übel." Ein« amüsant «
Anekdote aus dem Leben Rossinis , besten beißende
Ironie ihm manchen Feind machte, wird im „Temps

"

erzählt . Der König von Portugal besuchte Paris . Der

Monarch war ein leidenschaftlicher Cellospieter und
wollte dem hochverehrten Meister Rossini gern etwas

Vorspielen. Rossini wurde «ingeladen , kam auch, der

König spielte und Äs er schließlich den Bogen beiseite
legt«, fragte er lächelnd den berühmten Musiker : „Nun ,
Meister , was halten Sie davon ? " Rossini nickte

freundlich und meinte : „Hm — für einen König nicht
übel, lind zudem weiß man, daß Herrscher das Recht
haben, zu tun , was sie wollen .

" — Lin andermal
empfing Rossini den Besuch eines Reffen von Meyer¬
beer , der ihm ein« eigne Komposition Vorspielen wollte ,
einen Trauermarsch zu Ehren Meyerbeers . Rossini
hörte sich das Werk an . „Was halten Sie von diesem
Marsch, Meister?" fragte der etwas selbstbewußte
Resse des berühmten Komponisten . „Run " , meinte
Rossini gelosten, „bester wäre es schon gewesen , wenn

Sie gestorben wären und ihr Onkel einen Trauer¬

marsch für Sie komponiert hätte.
"

-s- Bescheidenheit am rechten Ort . In der „Reuyork
Tribüne " erzählt Reginald de Koven zum Lobe der

Bescheidenheit eine amüsante kleine Geschichte : „Eine

Gruppe von Touristen besuchte das Beethovenhaus in

Bonn . Ein junges Mädchen, etwa zwanzigjährig ,
setzt sich unbekümmert an Beethovens Instrument und

spielt sein« Mondscheinsonate. Beethovens eigenes
Werk in Beethovens Zimmer aus Beethovens Instru¬
ment ! Die junge Dame spielt miserabel. Als sie
fertig ist , erkundigte sie sich bei dem alten Hüter des

Hauses : „Ich vermute , daß viele berühmte Musiker
hier waren und cmf diesem Instrument gespielt haben .

"

Worauf der wackere Alte die selbstbewußte junge Dame
ruhig anblickt und schließlich erwiderte: „Gewiß , Fräu¬
lein , im vergangenen Jahr war Paderewski hier,
und seine Freunde bestürmten ihn, auf dem Instru¬
ment zu spielen. Aber er schüttelte nur den Kops und

sagte: „Rein , besten bin ich nicht würdig . .

verlangen Sie ausdrücklich :
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ErbPvinzerrstr.S,
nickst dem Rondellplatz, ist der 2 . und
3. Stock znsamineichängend — feit drei
Jahren von Herrn Notar Bender
hMchnt — MN 1 . Juli zu vermieten.
Einpneben nachmittags v. 8 Ns 6 Nhr.
Näheres daselbst parterre._

Hochhcrrfchaftliche

Wohnung
(vier Balkone )

s Hertzftrahe 6,3 .St., §
gegenüber der

altkatholischen Kirche ,

p. 1. Juli zu vermiete» : j
! 1« Zimmer , 1 Toilettezimmer, !

1 Badezimmer, Küche , Spaße¬
kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler, Waschküche und Trockcu -
speicheranterl rc. rc.

Näheres dastKst, parterre.

Wunder MmMrriiresistr
Telephon 413.

Wabmmgsnachwcis , Vermittlung für Mieter und Vermiettr
Wotmingsausnahnie in den in der V'esckZftssteÜe aufliegende»

Wobmmgslisten für Mitglieder und Nichtmikglicder .
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines Monats .

Telephon 418.

beransgegebeu vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe, e. V .. wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 , im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reifs , Markgrafenstr. 46 , n .
in 4V durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten .
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der I . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 Hk, in der alphabetischenReihen¬
folge erfolgt die Ausntchme für Mitglieder kostenlos

Riefstnhlstv. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß, be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

StesanicnstratzeSS ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
und reicht. Zubehör auf 1. April 1912

nicken . Näheres
'

zu vermieten. im 1 . Stock.

SmsihsslsrtthMS.
kriegstraße 152, parterre, ist «ine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad .
Speisekammer, Mansarde , Borzar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr . L«P vorhan¬
den. Näheresebendaselbst im Büro .

Aciettheimci Alice 34.
Modern ausgestattete

Villa mit 9 Zimmern ,
Halle, Bad , B»r- und Hmtergarten
auf sogleich oder später zu vermieten.
Näheres Büro Sttstmienstr . 40 , vorm.

BeLfortstr. 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
eerichtete 8 Zim » erwohn « » s
mit Bad , Speisekammer , Balkon,
2 Dtausardeu, 3 Keller» auf
sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Näh . ml3 . Swckdasckbst.

Nkidemicstratze 40 ist die Bel -
Etage mit ? geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den l . Inst oder 1 . Oktober d. I .
M vermiete» . Näheres bei« Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

Ettlingen .
In prächtig , ruhig und sommer¬

lich gel . Billa ist ein « 8 Aimmer -
wohng . n. Badez . m. 2 Maas . u.
15 Ar gr. Garten sofort od . spater
zu vermieten , evtl , auch die ganze
Villa vou zuf . 13 Zimmern und 3
-Nans . zu »erkauf « ». Gefl . Off .
u . Nr . 4302 ins Tagblattdüro erd.

Wqjiraße II,
r« freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zümnenvohnung
nebst Zubehör per 1 . April d. J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres M erfrage» Kriegstraße97,
Büro im Hof.

HritjOraße 73
(Ecke HirsMraße ) ist die Par -
terrewohmmg, bestehend ans 6
nach der Straße gehenden Zim -
« er » , 2 Mansarden, 2 Keller » ,
auf 1. April oder später zn ver¬
mieten. Die Wohnung wird
neu hergcrichtet . Emzufeheu:
vorm. 11 b . I Uhr , nachm . 3 b .
5 Uhr. Näheres 1 Treppe hoch.

HtnMj -Wchmlz.
Hirschtzraße 104 » patterrr, ist

eine schone Wohnung von 8 Zim¬
mer », FrrmdenKmmcr, Bad , Speise¬
kammer, Mansarde, 2 Kellern und
allem lstlbcdör «ms 1. April zu ver¬
miet» . Mheres Wilhelmstraße 52 ,
Telephon Nr . 1041.

6 Zimmcllvohnmlg
mit Bad , 2 Ballonen und Zubehör, am
Sosntagplatz , auf st April zu ver¬
miete». Näheres Hcrrmftraße 52 IU .

6 Ziinmerwohrr«ng
zum Preis von 850 jährlich an
ordnungsliebend « Familie auf st
April ä >er später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich saus -
gensmm . Mitwochs ) : Rüppurrer -
straße 46, 2 . Stock , bei K. Heß .

Akademiestraße 71 . 1 . Et., schöne
S— Strimmerwohauag inrrchHanse
per st Juli zn vermieten. Balkon mit
freier Aussicht. Nähe der Hauptpost.

Varlacher Allee 21. 3 Treppen .
5 schöne Zimmer , 3 Ballone , Bad
und reichlichem Zubehör per 1. April .
4 Treppe». Mansar denwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon, per 1 . April
zu vermiete». Näheres daselbst im
4 . Stock.

Friedenskraß« 14 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Basten und Zubehör auf 1 . April
1S12 M vermieten . Zu besichtigen
von 11—1 Uhr. Näheres daselbst
im 1 . Stock .

Im Neubau,
Herrenstratze 11,

ist die Wohnung im 3 . Stock, bestehend aus 10 Zimmer« ,
2 Küchen , Badezimmer und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli 1912 zu vermieten .

Tie Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer-
Wohnnng verm . werden . Zu erfragen Herrenftr. 9 , Büro .

Kriegstratze 18
ist im 4. Stock eine 6 Zinimerwohmmg mit reichlichem Zugehör
auf 1. April zu vermiete». Näheres daselbst im Laden bei

R . Freund , Konditor.

ErbpriilMstraße29
ist im 4. Stock eine moderne
Wahn « « - mit 2 Ballonen ,
5 Ziinmern , Küche, Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung, auf
1 . April 1012 zu vermieten.
Näheres bei Jos . Meeß . Erb-
prinzeustraße 28.

Mcllmchthonstraße 4,
beste Loge Oftstadt, in ruhigem' ' - - - fchafts-
Wohnung mit
Hause , 1 Treppe hoch, Herrsä

5 Zimmern,
Küche, eingericht . Bad u . reichlich.
Zubehör weg . Wegzug per 1. April
zu verm . Rah , daselbst parterre .

Jollystvatze 10
eine Wohnung von 5 großen Zimmern,
Bad . Küche , Ballon » . Veranda, 2 Man¬
sarden, 2 Keller» auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 1 . Stock.

Schr-Me »?,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1 . April
im 2 . Stock ( 1 Trepp« hoch)
eine schöne
S Ziurmcrwohuung
mit Bad , Speisekammer,
Veranda,Balkosinach harten)
und sonstigem Zubehör zu
vermieten. Näheres Kaiser-
Allee 52 , part. , oder Herren¬
straße 12 rm Kontor der
Weächandlung über d. Hof.

s

» » « MM « » MM » »

Klauorechtstr . 31, 2. Stock , ist
schöne S Zimmerwohvung mit
reich!. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten - Preis 850 ^ l.

Mathhftraßc B ist im L Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Badezimmer
nebst reicht . Znbehör ans 1 . Juli z» ver¬
mieten. Näh . im 4. Stock. Einznsehen
von iS bis 12 und von 2 bis 4 Uhr.

Mathystraste 2 ist der 1. Stock,
bestehend aus 5 Ammern , Küche und
sonstigem Zugehör nebst Garten , auf
1 . April zu vermieten. Näh . Frieden-
straße 5 , 1. Stock.

Nndvlfstrahe L . m schönster
Lage . Karl-Wilhelmstraße, schöne Aus¬
sicht in den Fasanengarien, ist eine
schöne 5 Zimmer Wohnung mit
Balkon, Speisezimmer mrd üblichem
Zubehör ans 1 . April M vermieten.
Näheres Rndolfstraße 1 ll , rechts .

Lchumanustraße , parterre.
5 Zimmerwohming mit Bad ,
Vor - und Hmrergarten , in vor-
mhmem Hans aus l . Juli , mög¬
licherweise vorder beziehbar , zu
vermiete « . Näheres Friedrichs-
platz 10. Telephon 3Ä .

5 Zimmer.
Eckivohnung , Kaiserstratze 247 .

2 Treppen (Karserplatz) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst.

HkrlMSMmg.
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw .
ö Zimmern. B «ch, Küche , 2—3 Dach-
zimmern, 3 Krllergelassen, Veranda
(mit Vorgarten ) und Gärtenpark auf
soKeich oder später zu vermieten .
Roheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer.

Hmschllstt. Wohnung .
2„Pratze

atz , freie Lag
schöne Wohnung von 5 sei
räumigen Zimmern m. gr.
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer . mit reicht. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 4. Stock .

Wohnungen
in der

Hirschstratze, 1 . Stock , 5 Zimmer ,
Baük ., Veranda nebst Zubehör ,

vnnfenftratz «, 3 . St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u . reich ! . Zub .
auf 1. April zu vermieten .

Näheres Douglasstratze 22 , 2 . St .
zu erfragen .

5od. 7Zimmerwohmmg
zu vermieten Herrenstraße 15 . Zu er¬
fragen daselbst im Briefmarken! aden
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen .

5 Zimmerwohmulg ,
Edelsheimstr .6 , nächst dem Parke»
mit Bad , Mansarde und allem
Znbehör zum Preise von 800 ^
an nur gute Mieter per 1 . Juli
cventl . früher zu vermieten.
Näheres Ettlingerstr . 29,1 . Stock,
oder Telephon 560 .

Blumenstraftc 85 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmer « und Zugchör auf
1. April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

BSrklinstr . 2 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmer «
mit Zubehör auf 1. Juli an kleine
Familie zu verm . Näh . das . 1 . St .

Durlacher Allee 44 ist im Vor¬
derhaus , 3 . St ., eine schone 4 Zim -
merwahuung m . Badez . sowie all .
Zub . p. 1 . April zu verm . Näh . pt .

Gartenstratzr 88 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh -
nang nebst Zubehör per 1. Aprrl
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst.

Gerwigstraße 31,
parterre , ist eine schöne

4 Ziniinkrwohnuug
mit Bad rr . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Melanchtbon-
straße 3 , parterre , oder im Büro
Georg-Frredrichstraße 28.

In m . gut ausgest .

Herrschaftshause ,
Dnrlachcr Allee 15,

zw- Beruh .- u. Luther kirche (Sommers .)
s. w. Wegz. zrvei 5 Zimmerwoh¬
nungen m . Bad u. r . Zub . zu verm. ,
2. St . auf l . Juli , 4. Stock auf sogl .
oder später. Näh . 1 . St . u. Beierth.
Mee 16 .

Johannes Schroth ,
Oberbauinspektor.

Feine 5 Zimmerwohng.
sind Moxaubahnktr . 28 u. 29 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage.
Näh . bei Koch u. Heffelschwerdt ,
Arch., Amalienstratze 83 .

Bachftraße S (Billa)
isteine schöne , moderneParterre¬
wohnung . bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche, Bad , Veranda u sonstigem
Zubehör sowie Vor - »nd Hnrter-
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten. Elektr. Lickit , Zeittral-
heizung und Warmwafferanlage
vorbandeu. Zu erfragen nur
Kaiserstraße 84 im Laden.

Bachstr . 32. Ecke Schumannstr .,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim-
merwohnunß . mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc . , mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A. Gew ,
1. Stock oder L. K«ppler, Lnisen-
straße 62. Telephon 2920.

Blnmcnstr . IS ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Koch - und Leuchtgas ,
nebst Zibehör auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres im Laden .

Kaiser-Allee IIS ist eine grone
4 Kjmmerwohnuna mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Alans ., Bad . Balkon ,
Veranda rr. sonst. Zude ". auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari .
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707 .

Krirgstr . 140 , 2 . St ., freie Lage,
4 Zimmerwohnuna, a. ruhige Mieter a.
1 . April z. verm . Preis 750 -F . Zu er¬
fragen daselbst rechts von 10 —12 u.
3 — 5 Uhr u. Amalicnstr. 61 , 3 . Stock

Krirgstr . 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , herrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marienstratze 31
(Ecke Luisenstraße), sind im 2. und
3 Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmer « mit Balkon nebst Zubehör
aus 1 April zu verm. Näh, im Laden.

Maxaubahnstr . 36, 4. Stock r ..
schöne 4 Zimmerw . mit 2 Balk .
umständehalber per sof. od . später
z. Preise von 580 „ll zu vermieten .
Näheres daselbst.

Nelkenstraße S ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort oder auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden .

Osterrdstrahe Ä
ist wegen Versetzung im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit Bal¬
kon, nebst reichlichem Zubehör, auf
1 . April zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 12 u. 1 bis 5 Uhr. Näheres
beim Hauseigentümer, 5 . Stock , rechts.

Rhcinstraße 107 ist der 4. Stock ,
hestehend ans 4 Zimm. mit großem Bad .
Speisekammer , Veranda, Mach , nebst
reicht. Zubeh , auch etwas Garten , auf
1. Aprilzu verm . Zu ei fr. Rheinstr. 21 II .

Roonitrasre 7 » am Sonntags -
plah , ist im 4 . Stock eine schöne 4 Zim -
mrrwohmmg auf 1 . Juli oder früher
zu vermie 'eri. Zu erfragen im 1. Stock .

Nüppnrrcrstraße SSo , rechts
in freier, sonniger Lage , eine geräumig «
Parterre -Wohnung von 4 Zimmer « .
Vorgarten und sonstigem Zubchör am
1 . Juli zu vermieten. Zu erst, links .
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Sofi « nstr . 164ift eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst . Zubehör auf 1. April oder
später zu vermieten. Näh. das . imS. Stock od. Gottesauerstr. 10.

Werderstr . 77, 2. Stock, sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,Mansarde u . Zubehör per 1 . April
zu vermieten .

4 Zimmer und Bad,
mitDierzimmerwohnung

zimmer , Balkon und sonst,
per 1 . April zu vermieten .

von 4

mieten . Preis 820 »st .
gen im 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung
ist Bunsenftratze 11, part . ,
Wunsch mit eingerichtetem
auf 1 . April zu vermieten .
Rüppurrerstraße 46 . 2. Stock .

Wohnung z« miniettl.
mer , Küche, Bad rc..

Näheres durch Baugeschäft
llakob Nunn jr ., Winterstraße

Telephon 649.
Zu vermieten:

und Keller auf 1 . April .
Näheres daselbst oder

lohrstratze 26. 2 . Stock .
Per 1. April zu vermieten :
4 Zimmer , Küche , Keller Lar

straße 7a , 3 Treppen . PreisMark . Aussicht Hebelstraße :4 Zimmer , Küche , Mansa
Lammstr . 7a . 3 Treppen . P480 Mark .

Näheres bei Herm . Wolfs , 0Bauer.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , freie Lage, ohneVis - a-vis , Schillerstraße 48 , zu verm .

1 Amtt -M-nung,
schöne, geräumige Zimmer mit Zu¬
behör an kleine , pünktliche Familie auf1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 44 , im Laden.

Brauevstratze 15
schöne S Zimmer - Wohnung per1 . April zu vermieten . Näheres
parterre .

Brauerstrafte IS ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör , mit Balkon und Kücherweranda
auf 1 . April oder später zu vermieten .Au erfragen im 1 . Stock oder bei A .Bolz , Augartenstraße 89.

Bürgerstr . 8 , n. d . Ludwigspl . , istim Vdhs . eine neu herger . S Zimmer -
Wohnung mit Küche auf 1 . April an
kl . F am . zu vermiet . Näh . 2. St . r . b. 4 U.

Gartenstratze 52 Mansardenwoh¬
nung , 3 Zimmer , Küche, Gas , alles
im Glasabschluß , auf 1. April zu ver¬mieten . Näheres parterre .

Hirschstr. 45 ist im Vorderhauseine schöne Mansardenwohnungvon 3 Zimmern . Küche , Keller , m .Gas versehen , an ruh . Familie auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Kaiserstrafte 77 ist eine geräumige3 Zimmerwohunng mit Bad und
sonstigem Zubehör aus 1. April zu ver¬mieten . Anzusehen von 10 bis I llhr .
Näheres im Laden.

Lachnerstratze S eine geräumigeS Zimmerwohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . April oder 1 . Mai zuvermieten . Näh . 2. St . rechts.

Marienstratze 26 ist eine schöne3 Zimmerwohnung geg . d . Straße
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorholzstr . 38, 3 . Stock .

Maxaubahnstrafte 42 sind schöne3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden¬
platz 1 (Laden) von 12k » bis 2 Uhr.

Philippstr. 33 jMühlbg.) ist im
4. Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April billig zuvermieten . Näheres daselbst .

Rhernstratze 49 ist auf 1 . April
zu vermieten eine schöne Wohnung
im 3. Stock von 3 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde . Näheres
daselbst im Laden .

Rheinstrafte 105 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer « ,
sehr geräumig , mit reichlichem Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen ebenda im 1 . Stock rechts oder
Rheinstraße 21 im 2. Stock.

Schumannstraße7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh -
innig auf 1 . April oder später
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst 3 Treppen hoch oder
Fricdrichsplatz 10, part .

Seubertftratze 2 sind im 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern , undim 2. Steck eine solche von 4 Zimmernmit Zubehör auf 1. April zu vermieten .Zu erfragen im 1. Stock, Laden.

Steinstr. 7. Seitenbau , 3. Stock,ist eine schöne, KI. 3 Zimmerwohn ,m . Zubeh . auf sogleich zu vermiet .
Näh . Bordh . i . Laden od . Brauerei
Heinrich Fels , Kriegftraße 115 .

Philippstr. 15 sind schöne 2 Zic
merwohnungen per 1 . April ^vermieten . Näh . im Laden daselbst

4 Steinstr . 29 (Lidellplatz ) , Sei -
a, tenbau , 4 . Stock , schöne Wohnungil mit 3 Zimmern , Küche , Glasab¬

schluß , Mansarde und Keller an" ruh . , kinderlose Leute per 1 . April
zu vermieten . Näh . im Comptoir .

il Uhlandstrafte 4 ist eine 3 Zimmer -
l. Wohnung mit Bad und Mansarde so-

fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152* im Bureau .

^ Diktoriastraße 17, Vorderhaus ,
^ parterre , ist eine Wohnung , be-'» stehend aus 3 Zimmern , Küche, 1^ Mansarde , auf 1 . April zu ver -' mieten . Näheres bei 2os. INeetz,
f Erbprinzenstraße 29.
- Waldslr . 52. 3 . Stock , Seitenbau,- schöne Wohnung , 3 Zimmer . Küche ,Keller rc ., auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Hans Thomastr . 15, 2 . St .
Jorkstr . 43 ist eine elegante

Wohnung von 3 sehr großen Zim¬
mern , Alkoven, Bad, Küche, elek-

. irisch . Licht , Keller , Mansarde , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst oder Eisenlohrstr . 26, H .

Zu vermieten :
- 3 Zimmerwohnung

im Vorderhaus , in schöner Laae, auf1 . April . Preis 460 Näheres
Knrvenstraße 23 , Kontor .

3 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör im 2. Stock sofort oder
später zu vermieten . Preis 200 Mk .
Zu erst . Teutschneureut , Friedrichstr . 9.

Wohnung zu vermiete ».
Kaiserstrafte 53 ist im 4. Stock.

Vorderhaus , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller und Kam¬
mer auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im Uhrenladen .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsporkplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu .vermieten . Näheres Kaiserstraße 95.
2. Stock , od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Zn vermieten :
Philippstrafte 31 , p , sofort od. spät .

3 Zimmerwohn . Näh . 2 . Stock r . )
oder Wendtstraße 1 im Neubau .

3 Zimmlwohiiiiiig !
per sogleich zu vermieten : Philipp - -
straße 29. Näheres daselbst. Tele - '
phon 2799.

Z Zimmerwohnung
Herderstraße 2, 4 . St . , mit Bal - jkon und Veranda auf 1. April zu L

vermieten . Näheres Jollnstraße 21.
Neubau Kaiser-Allee 109, ohneVis -a -vis , ist im 2 . Stock noch eine

große 3 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon , Veranda , Badzimmer und '
reich !. Zubehör auf 1. April zu ,
vermieten . Näheres daselbst oder -
Scheffelstraße 53 . Telephon 1707.

3 Zimmerwohnung Ludwig- „
Wilhelmstraxe 11, 2. Stock rechts, per ?
1. April od . 1 . Mai zu vermieten. -

Bürgerktraste 6 . Stb ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung usw . auf
1 . April an kleine Familie zu vermiet .
Näh . Vorderhs . , 2. St . r . , bis 4 Uhr.

Durlacherstraße 71 sind auf 1.
April im Hinterhaus 2 Zimmeru . Küche , im Vorderhaus 2 Zim - '
mer, Alkoven u. Küche an kleine, ^ruhige Familie zu vermieten . Näh . d
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Fasanenstr. 35 ist im 3 . Stock
eine schöne , geräumige 2 Zimmer¬
wohnung per sofort zu vermieten . ^
Näh . 2. Stock rechts oder Lieben - "
teinstraße 2 bei I . Hurst . f'

humboldtskr. 13. 2. Stock, ist eine ^
schöne

2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juni zu vermieten . Näh .
Humboldtstr . 3 a auf dem Zimmerpl . g

Kaiser -Allee 2S ist eine kleinere l
Wohn , von 2 Zimmern nebst Znge .h L
auf 1 . April zu verm . Näh . im 2 . Stock.

Karlstrafte 24 ist auf Apnl im
Rückgebäude eine Wohnung 2 Zim¬mer. Küche und Zugebör zu vermieten, p
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock. d

Kronenstrafte 2 ist im Hinterhaus ^eine Wohnung von 2 Zimmern , ^Küche, Mansarde und Keller aus zl1 . April zu vermieten . Näheres im »
Vorderhaus , parterre .

Luifenstratze, Hth., 1. St ., 2 Zim
mer , Küche und Keller ,

daselbst 2 Mansardenzimmer und
Keller auf 1 . Äprll zu vermieten .
Näh . Douglasstr . 22. 2 . St . zu ersr .

Nelkenstrafte 5 ist im Hinterhaus
eine Zweizimmerwohnung mit Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1. April zuvermieten . Nähere ? im Laden .

Schefselstr . 68 ist im 5. Stockeine Mansardenwohnung von
Zimmern, Küche u . Kammer hinter Glasabschlutz per 1 . April zu

straße 6, 1 . Stock .
Redtenbacher

Werderstrafte , Hinterh., 2 Zim
icrwohnung auf 1 . April und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
uf fogleich zu vermieten . Näheres

Wcrderstraste 55 ist eine frermd -

Näheres im 2 . St .
Wilhelmstrafte 44 ist im Seiten

au eine Wohnung von 2 Zimmern .
Ache rc. an k>eme , ruhige Familie
uf 1 . April zu verm . Näh . im Laden.
Helle
2 Zimmerwohnung

3. St ., an kinderl . Leute auf
ten . Näheres das.

2 unmöblierte Zimmer mit Gas und
Lasser an einzelne Dame in ruhig
»ause im 4 . Stock zu vermieten :

LinunAvinkvI .
XeppelinslosS « 3NI

>»1 sin « » virön «
2 Ximnini -moknung

ns. Xudsv s »»1 I. Kpoii
«>. 1» . billig nu
mislan .

Asbens » Nnsuenv ,
Sinn « «», Xwolnnnk « -
Lollnncinlcel »

Akademiestraße ist im Hinter -
aus eine Wohnung von 1 Zim¬
ier , Kammer , Küche und Keller ,
öenda unmöbliertes Mansarden -

Amalienstr . 11 , Hinterh . , 1 Zimmer ,
ücke u . Zubeh . an einz . Person auf

Waldstraste 4 ist eine freundliche

Eine Wohnung von 1 großen Zim¬
ier und Küche, auf 1 . April zu ver-
licten. Zu erfragen Ettlingerstr . 43,
> Stock rechts.
Nette freundliche Wohnung von
Zimmer , Küche » ist an einzelne

zu vermieten . Zu erfragen
!, 1 St .

Helles , freundliches

Zimmer
stücke , im 5 . Stock , ist auf sofort
später zu vermieten . Näheres

Näh. Schillerst! . 48.

LLsen «mü Lokale

Laden zu vermieten .
Der Laden mit Wohnung , Win

Mn MM .
Lade« . Ecke Amalien - und

Leopoldstrafte » worin seit
langen Jahren ein Kolonial .
Ware« und Delikatcstgeschiift
betrieben wurde , ist per sofort
zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraßc 56.

Lade» j» vmictkii.
Waldstraße 11 ist auf 1 . April oder

später cm Laden zu vermieten .Zu erfragen Waldhornstraße 14 im
Kontor .

Laden
in zentraler Lage beim Wochenmarkt (Ludwigspl .) mit 2 Schau
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV

Laden
Hirschstr. 18, nächst d . Kaiserstr .mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit
Küche u . Keller evtl . Wohnung
dazu ist umständeh . auf 1 . April
zu vermiet . Daselbst wurde mehrere Jahre ein Putzgeschäft betrie¬
ben . Näh . nur 2. Stock b . Eigen¬tümer . Telephon 3188 .

Sofort oder auf 1. April ist in sehr
günstiger Lage ein Lebensmittel - und
Flaschenbiergeschäft zu vermieten . Ost
erten unter Nr . 4344 ins Tagblattbüro erbeten .

Süro
von 4 grossen, Helion Ammern,
alle neu dorxericdtot, mit Os» n,
V/sssorleitung , «Isktr . lüekt vor¬
gesehen , iw 2. 8t . Lsisorstr . 154

» Mül lll "
sofort oävr »Mer uu vermivteu.
Bedienung kann im Hanse über¬
nommen worden. 2 . Lokmlät -

8t»lld, Hauseigentümer.

Schießplatz 9 ist im Seitenbau ein
großes Parterrezimmer , als Bureau
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten .
Näheres Zirkel 20 , 3. Stock.

Fabrikräume
oder

Werkstätte,
ca- 100 — 300 sHw , schöne , Helle
Räume , mit Transmission , Dampf¬
kraft , Dampfheizung , elektr. Licht und
Kraft , zu vermieten . Offerten unter
Nr . 3868 ins Tagblattbüro erbeten.
Mer- oder Killhrutt-Werlstiitte.

Körnerstr . 14 ist ein schöner Raum ,
welcher schon längere Jahre als Maler¬
und Bildhauerwerkstäste benützt wurde ,
auf 1 . April zu vermieten . Für einen
Maler wäre stets Gelegenheit , die
Miete an Arbeit aufzurechnen. Näheres
1. Stoch Vorderhaus .

g zu vermieten .
2 . Stock .

Näheres

In
Laden.

verkehrsreicher Lage der
dt ist ein schöner , moder¬
nden mit 2 Schaufenstern
Wohnung auf 1 . April 1912
mieten . Näheres Schützen -
68 im 2. Stock .

Friedrichsplatz 11
ein Loden mit 2 Schaufenstern

>st großem Kontor zu vermieten ,
c Lokalitäten eignen sich besonders

Bureanzweeke . Näheres bei

Laden.
Erbprinzenstr. S, beim Rondell¬

iren ein Schuhgeschäft
wurde , zu vermieten .

Goetheskraße 50

Wer Laden mit Mjaang,
Zimmer , Küche , 2 Keller rc., per
April zu vermieten . Näheres

daselbst parterre oder Weftend -
traße 31, parterre ;
Mgl. eise Mnstrdenmhnnn ,
Zimmer , Küche, Keller rc.

GcsiMM mit grchr WtrWr.
Kaiserflratze 333 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres im Blumenladen.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock.

Brauerftr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz ,
Augartenstraße 89.

Schützenstrafte 42 ist eine schöne
Werkstatt oder Magazin per sofort
oder später billig zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27 Bk

Kleines Atelier
sofort zu vermieten : Herrenstraße 50 s ,2 . Stock.

Goethestrafte 45 ,
nächst der Dragonertaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten .

Tennisplätze
in eingefriedigter Gartenanlage zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstraße 55 , parterre .

Ammer
Marienstr. 80, Borderh., 2. St .,

sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

2 schön möbl . ,Zimmer (Wohn - und
Schlasz .) mit Klavier , nächstEttlingerstr .
zu verm . Näh . Weid rstraße 14 I .

Waldhornstrafte 14 II rechts ,
gut möbliertes Wohnzimmer mitBalkon
und Schlafzimmer zu vermieten.

Waldstraft - SK, S. Stock, ist
ein gut möbliertes , großes Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten .

Kleines möbl . Zimmer (Flureing .)
sofort zu vermieten : Kaiserstraße 11 ,Laden .

Per sofort gesucht
kleiner, Heller Fabrikraum , ca . 150 bis 200 gm ^mit anschließendem Kontor für mechanische Werkstj
Weststadt bevorzugt . Offerten unter Nr. 4312 an
Tcgblattbüro erbeten.

Fabriklokal
ca. 400 bis 600 qm groß, möglichst parterre, sofort zu m«gesucht. Offerten mit Angabe des Mietpreises unter Nr . 42ins Tagblattbüro erbeten.

Schönes , 2fenster . Eckmansarden
zimmer , unmöbliert , ist sofort oder
auf 1 . April zu vermieten . Anzrifr . beiBaumann , Amalienstr. 51 , 3. Stock.
Sehr schön möbliertes Zimmer
evenkl . mn Klavier an Fräulein oder
alleinstehend . Frau sofort zu vermieten
Zu ei fragen im Tagblattbüro .
Unmöbliertes Parterrezimmermit separatem Eingang , näci st der

Leopoldstraße , ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Taablattbüro .

In feinem Hause b. kl . Familie
Wohn - u . Schlafzimmer abzugeben.
Nähe Karlstor , Haltestelle der elektr,
Straßenbahn . Off . unter Nr . 4335
ins Tagblattbüro erbeten.

In schöner ruhiger Lage , Garten
straße 40, 1 Tr . h ., ist ein gut möbl.
Zimmer auf sofort od. spät , zu verm .

Westendstratze 16 großes, gutmöbl. Zimmer an besser . , soliden
Herrn sofort oder 1. April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 1 . Stock

1 unmöbliertes Zimmer,
auf die Straße gehend , ist an eine
einzelstehende Person auf 1. Aprilds . Js . zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 27/29 beim Wirt
zu erfragen .

Kreuzstr . 10, 1 Tr-, erhaltenod . 2 sol . Arbeiter Kost u . Wohn ,
zu billig . Preis ; ebenda werden
noch einige Abonnenten für Mit -
tag - u . Abcndtisch angenommen .

Ein großes , elegant möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Hlrschstraße35a,2 . Stock
Groftes , Helles Zimmer

ist Nowacks - Anlage IS im 5. Stock
(keine Mansarde ) auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres beim Haus¬
meister im 5 . Stock oder Hirschstr. 4,3. Stock , von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Lessirrgftratze 2
im 4. Stock ist ein gut möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten .

R-tjlibahnsttllße 10
ind in ruhigem f. Hause 2 gut möbl .Zim . (Wohn- u. Schlasz.) zu verm,

^ ng-svsbmer Hllkentkslt kür sr-
kolungsdsdürkrias Linder . Bests Ver-
pü^ ung-. Voller Lawilisnsvsedlvss-

Ksgsi »,
k-uMuevk-t öeegrsbsen , pfalr .

Zwei schöne

Vereinslokale
mit Klavier , 40 bis 50 Personen
äffend , find noch einig « Tage in der

Woche zu vergeben .
Earl Schlotter .

Gasthaus z. „König von Württem¬
berg".

Niet-6e!iicde
ISokmmgen

Gesucht wird per 1 . Juli oder1 . Oktober eine
z dis 6

mit Bad und allem Zubehör in herr¬
schaftlichem Hause und ruhiger Lage.Nähe Muhlburger Tor und Straßen¬
bahn . Offerten unter Nr . 4133 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wohnung von 2 bis 3 Zimmern u.Zubehör , freundl . Hinterbans nicht aus¬
geschlossen , von kl. Familie (2 Personen )per 1. Juli gesucht. Offert , mit Preisunter Nr . 4340 ins Tagblattbüro erb.

Eine 2 Zimmerwohnung , schöne, mitGas und Wasser , von alleinstehendem
Herrn auf 1 . April gesucht . Süd -
weststadt bcvorz. Off . m . Preisangabeunter Nr . 4342 ins Tagblattbüro erb.

Kleines Landhaus oder Bauern¬
haus mit Garten und Wasser oer -
ehen , wenn auch nicht der Neuzeit

entsprechend eingerichtet , wird zumieten eventl . zu kaufen gesucht. Be¬
dingung nächste Nähe von Karls¬
ruhe (Beiertheim ) und elektrischer
Bahn . Offerten unter Nr . 4243 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird auf 1 . Juli von kl.,ruhiger Familie
geräumige S Zimmerwohnnngmit Zubehör . Offert , m . Preisangabennt . Nr . 4341 ins Tagblattbüro erb.
Ehepaar (Beamter ) sucht schöne» Zimmerwohnung in nur seinem

Hause. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4331 ins Tagblattbüro erb.

Wohillinjis -Gesuch.
Suche in feinem Hause

Wohnung von 4 Zimmer»,Veranda, elektr. Licht re, un?fMansarden per sofort oder sptz,Offerten unter Nr. 4294 ins
blattbüro erbeten .

Gesucht wird für 1 . Juli 19s
Z- 8 Knunernchnlii .

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ^nur ruhigem , herrschaftlichem Hy.im 2 . oder 3. Stock . Off . mit Pr ,

IZmmkkWhmg gkj
'E

Wir suchenim Auftrag für ein kinteloses Ehepaar eine ruhige , freundlj»
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, ,freier , sonniger Lage, Süd - oder Sz
weststadt , eventuell auch kleines H«,mit etwas Garten in Rüppurr ok
Beiertheim per 1 . Juli .

Rudolf Haas L Sohr
Schützenstraße 16.

LSäen unä Lokale
>- -

Moderner

Laden,
möglichst mit Nebenraum und Lbis 4 Zimmerwohnung , in gut«
Lage , per bald oder später zu mie¬ten gesucht . Gefl . Offerten unkNr . 4208 ins Tagblattbüro erbet

Laden
mit großem Nebenraum , in der NHeder Hauptpost , auf 1. Oktober von
nlhigem sauberen Geschäft gesuchtOff . unt . Nr . 4323 ins Tagblattbüro -

Men-Burm gesucht,mindestens 2 Räume mit zusammw6 Fensterplätzen , Wasser und Gas.Offerten abzugeben Amalienstr . 1 , part
Werkstätte mit Wohnung

gesucht .
Auf 1. Juli wird eine Werkstättemit Wohnung gesucht in Mitte der

Stadt - Offerten unter Nr . 4102 ins
Tagblattbüro erbeten.

Atelier zu mieten gesucht auf
sofort oder 1 . April . Offerten u.Nr . 4299 ins Tagblattbüro erbet

Atelier oder Zimmer gesuchtmit Nordlicht und größerem Fenster.
Offerten unter X . K. X. haupt¬
postlagernd .

Lagerschuppen,
verschließbar , mit bequemer, breiter Zu¬fahrt , zu mietm gesucht . Nähe des
Güterbahnhofes bevorzugt. Angeboteunter Nr . 4338 ins Tagblattbüro erb.

Tennisplatz gksncht
für einige halbe Tage in der Woche.
Gefl . Offerten unter Nr . 4345 ins
Tagblattbüro erbeten.

» Ammer » H

Zimmer -Gesuch.
Geschäftsfräulein sucht auf 1 . April

gut möbliertes Zimmer mit besonderem
Eingang . Gefl . Offert , m . Preisung ,unter Nr . 4339 ins Tagblattbüro erb .

lUiterMl -
Dame sucht bei einer Lehrerin Un »

terricht in den sr -inzöstschen An -
sangsgrSnden . Gefl . Offenen mir
Preisangabe unter Nr . 4346 an das
Tagblattbüro erbeten.

ciMiAltlmi kklliicllüe!
Osmoissllo ckvrobv vneoro quelques

letzvns L doimor de 7 beuros du soir.krix dlk . 1.50 Ilieuro . Berirs ä l'ox-
pedrtion du journel sous elüikre 4211.

^ Iromautt lrbr « Io soir ttosirs
kairs ln oonnnissanos ä 'uns
pvrsonns pour onusor ls krnn n̂is .
Offnes sons X. 11 daknportlsgennil .

(kür den Onteriiebt stoben 30 erst¬
klassige dlasedinov vsrsedisdeusr

Kxstsws rar Verkllgung)
orlorut man rasek und xrüudlicb

in dsr

ttsnlleknvknln „Ukerlkii!'".
ll?el. 2018 . Laisorstrasso 113.
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